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jt0oNtunuat :
Am B« lage abgebolt.

BO Pfg . monatlich .
Frei in'S Haus aelieielt
vi «rt »liührrich ! l .SV
Auswärts durch di « Post
bezogen ohne Zustell¬

gebühr 1.5 » .

Inserat « :
DI« Petit,eil « SV Pf « .
lLokal .Jnserate billiger)' bi« Reklamezeile 40 Pfg .

Einz «In«N »mmern 8 Pf .
Dovoelnummern 10 Pf.

Äuftnfle 15500 .
“ 5iV »\ SUT (Kkeine Wressej .

Ke«eral .A»zei«er de« Haupt- und Relidenzftadt Karleruhe und Umgeb »«».

» artstr atz , > «. K

M»1«1ß»nSV»«E,

Eigenthum und Bertag
»on A . rhierg « t «G»

Verantwortlich
für den politischen , rmtev
haltenden « . lokalenTh«8

Albert Her »»«,
für den Jns «raten -Th «il
« . Rinderspacher

sämmtlich in Karlsruhe

Rr. 2 . Post- Zeitung,liste 7W. Karlsruhe . Donnerstag , den 3 . Januar 1895 . r«l -pho „ .Rr. h « . 11 . Jahrgang .
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- Dar heutige UuterhaltuugSblatt enthält :
Die Stiefmutter . Familienroman von Ernst v . Waldow .

ahreswende . Rovelletle von Maximiliau Redhoff . —
Stbiclecke.\
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D-« Aus de» Aufzeichnungen des Geusen
| n Frankeuberg.

* | — Berlin , 1 . Jan .
Die Tagebuch - Notizen des Abgeordneten Grafen Fred

Frankeuberg , welche Heinrich von Poschinger in der
„Dcntscheii Revue * in seinem Artikel : „ Fürst Bismarck
und die Parlamentarier "

veröffentlicht , enthalten weiter
folgende Aufzeichnungen : Am 23 . Januar 1871 war
Graf Frankeuberg wieder beim Grafen Bismarck zn
Tisch geladen . Er berichtet darüber :

„ Der Kanzler empfing mich mit der Neuigkeit ,
Jules Favre habe sich bei ihm angemeldet . Bismarck
ist gegen die Franzosen griiiimcrfüllt und wird dem nuler -
hnndelnden Minister - Advokaten keine leichte Stunde be¬
reiten . „ Den Bundeskanzler von Ferrieres soü der
Mann in mir nicht mehr finden ! " sagte er streng . „ Wenn
Paris kapitnlirt , müssen vor allem Dncrot und die an¬
deren wortbrüchigen Offiziere ansgeliefert werden . Ebe
wir hiiieiiigehcn , müssen ferner alle Waffen ausgeliefert
werde » ; wir geben der Stadt nur Lebensmittel gegen Aus¬
tausch der Waffen , und bis nicht 700,000 Gewehre ab¬
geliefert sind , geht kein Regiment hinein . Zur Aufrecht -
erhaltung der Ordnung können ivir aber 50,000 Mann
Nationalgarden drin bewaffnen . Als Geiseln müsse » uns
sämmtliche RegieruiigSmäiiiier , Präfekten , MaireS , Re¬
dakteure , Generale « ub ein paar tausend Notabel » gestellt
werden . Diese vertheilen wir in die Forts , bis die
Minen daraus entfernt sind , dann besetzen wir die Forts
und Enceinte und lassen Niemand aus Paris hinaus .
Die Armee , die kriegsgefangen wird , muß auch drin
bleiben l Nach Deutschland kann sie nicht geschickt werden .
Roon hat bereit » erklärt , daß er den Befehl , noch 200,000
Mann nach Deutschland zu bringen , als seine Entlassung
ansehen müsse .

"

Ich bemerkte dem Kanzler , ob es denn nicht thunlich
schiene, Paris überhaupt nur dann Kapitulation zu ge¬
währen , wenn es sich für den Frieden auch mit Frankreich
verpflichtete . Er ging darauf scharf ein und sagte : Gewiß
werde » wir das verlangen .

"

Als ich um 7 Uhr mich verabschiedete und die Lvo
äs Provence hinaufgiiig , kam ein geschloffener Wage » ge¬
fahren . Ei » Gensdarm saß ans dem Bockt zwei Schutz¬
männer ritten vorne weg . Ich zweifelte , ob es nicht
JuleS Favre sei, der heute schon aiigekommen . Nachts
um 12 Uhr , als ich schreibend in meinem Zimmer saß ,kam Fürst PutbuS eilig herein und rief uns zu : „ Es
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Antev dep AoniKrtanne .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .
86 ) (Fortsetzung .)

„ Was geht die junge , stolze Dame auch solch « ine
GejchäftSaiigelegeuheit au ! Wir langweilen sie mir "
dachte der Fürst , als er bemerkte , daß Aella sich mit einem
unbeschreiblichen Ausdruck von Kälte in den schönen Zügen
in ihren Sessel zurücklegte und die duukelgoldeneu Wiuiperu
sich tief auf die Wangen legten -

„ Und um den heutigen Tag würdig zu feiern , wollen
wir Nachmittags eine Waldparthte machen l " rief der Fürst
frohmüthig , nachdem die Glückwünsche verklungen waren .
„ Wir beabstchtigen , Sie , Herr Direktor , zn entführen .

„ Zu entführen ? "
wiederholte Siegfried lächelnd . »Und

wohin soll die Reis » gehen ? "

„ Das pflegt man im Allgemeinen den Leuten , di «
entführt werden , nicht zu sagen, "

scherzt » der Fürst .
„ Genug , halten Sie sich nach dem Diner bereit ; dann
schwingt ein « Halde Fee den Zauberstab ; eine WM breitet
sich anstatt eines anderen bequeuien Fahrzeuges aus , und
wenige Augenblicke später sind Sie im Laude der Glück -

- seligkeit .
"

„ Ach, könnt « ich dort hinkommen, * summt « Herr v
Strehlen mit so komischer Betonung , daß alle herzlich
lachten .

„ Gewiß , lieber Strehlen , wir nehmen Sir mit, "

versetzte der Fürst .

ist zn Ende ! Ich kehre eben von Lehndorff zurück . Dort
kam Bismarck hinein , pfiff Halali und rief uns zu :
„ Trochu ist gestürzt , Favre ganz zahm . Ich habe eben
mit ihm drei Stunde » konferirt und schon dem Könige Vor¬
trag gehalten ! "

Graf Frankeuberg schreibt dann » nterm 1 . März
1871 : Um 2 Uhr war die große , herrliche Kaiser -
parade zu Longchamps beendet . Die Truppen mar -
schirten nach Paris ab . Generallientenant vonKameke ,
der Kommandant von Paris , meldete Sr . Majestät , daß
die Besetzung der Champs Elys6es ohne bemerkliche »
Widerstand vor sich gegangen sei. Dem Kaiser sah ich
das Verlangen an , selber hinein zu reite » in die eroberte
Hauptstadt , aber er kämpfte de» Wunsch nieder » nd ritt
mit seinem hohen Sohne nach Versailles zurück . Ueber -
morgcii aber will er mit seinen Garden hineinmarschiren
— wenn nicht inzwischen der abgeschlossene Friede ihm
diesen Triumph noch plötzlich wegnlmmt .

Ich trabte durch da » wohlbekannte Bois de Boulogne
der Stadt zu . Mit dem 6 . schlesischen Corps traf ich am
Thore zusammen . Da erschien auch Bismarck mit einem
glänzenden Gefolge von Reitern auf der Avenue de la
grande arm6e . An seiner Seite ritt ich um die auf¬
geworfene Barrikade vor dem Thore und über die Zug¬
brücke nach Paris hinein . Vor uns erhob sich der ge¬
waltige Are de triomphe . Auf dem Platze stand dicht
gedrängt eine große Schaar Pariser Straßenpöbels . Sie
empfing uns mit Geschrei und schrillem Pfeifen „ Vive la
France , a bas les Prussiens ! " scholl eS uns frech entgegen .

Bismarck war an der rechten Seite der Avenue nahe
au der Spalier bildenden Menge mitgeritten . Bald war
er in seiner gelbe » Kürassirnniforni von den Pariser » er¬
kannt "

. „ Ab le voila , c ’est lui , voila Bismarck 1* so
ging es von Mund zu Mund . Mir wurde bange , es
könne ein Streich gegen ihn geführt werden und ich ritt ,
scharf anfpassend und die Zudringlichkeiten abdrängend ,
zwischen dem Kanzler und der erregten Menge . Wie mir
schien, baten einige der Herren aus seiner nächste » Um-
gebnng den Kanzler , sich nicht uiinöthig der Gefahr auS -
znsetze» , und ihnen nnchgebend , versagte sich der Held ,
durch den Triumphbogen einzureiten in daS stolze Paris ,
das zu Deutschlands Füßen lag . Er wendete sei» Pferd
rechts ab in eine Seitenstraße und trabte mit einem Theil
seiner Herren auf Versailles zu .

"
Welche Gedanken mögen

seinen Geist in dieser Stunde bestürmt habe » ? !

Amtliche Nachrichten.
Sein « KK » i«l . Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , mit Wirkung vom I . Januar 1895 landesherrlich
auzustelle » :

die Revisoren : Karl Laub , beim Ministerium de» Groß -
herzoglichen Hauses und der auswärtige » Angelegenheiten ,

„ Und ich gebe unaufgefordert das Versprechen , dafür
Sorge zu tragen , daß wir recht früh speisen , damit zu
der beabsichtigte » Entführung genügend Zeit bleibt,

" be¬
merkte Tante Lsna , indem sie aufstand .

Von Aella begleitet , verließ Frau v . Balten den
Pavillon . Sie begab sich In ha » Schloß hinauf , die
Baronesse jedoch blieb im Garte » zurück.

In tiefen Gedanken schritt Zella die Gartenwege
entlang ; endlich ließ stk sich seufzend auf eine Bank
nieder , die von Goldregen und Syringen umgeben , ein
trauliches Plätzchen bot .

Dem jyngen Mädchen that die FrühliugSpracht um
sie her , all das Leuchten und Funkeln , das sonnige Blühen
fast weh , ih » war so grenzenlos bang zu Muthe . Wie
gern wäre sie schon längst aus dem Pavillon geeilt , die
Minuten waren ihr zur Ewigkeit geworden . Kr hatte
„ Ja "

gesagt , und er ging fort auf Nimmerwiedersehen .
Gottlob , daß sie jetzt allein sein konnte , sie wäre erstickt
in ihrem Zimnier . Hier sah ja niemand , wi« fest sich
di » Hände a » die klopfende Brust preßten .

„ Wollten Sie allein sei » , gnädiges Fräulein ? "
fragte

plötzlich ein « volle , wohlbekannte Stinim « dicht in ihrer Nähe .
Äeva richtete sich erschreckt auf . „ Sir sind hier .

Herr Direktor ? Ich dachte , dieser einsam ; Winkel sei für
Uneingeweihte unauffindbar .

"
Sie schwieg, der Scherz miß¬

lang gar zu kläglich .
„ Ich habe Sie gesucht, Baronefle , darum mußte ich

diesen hübschen Platz wohl finden; doch Sie haben meine

Albert Heyd , Karl Völker , Ferdinand Speer , Qkm
D orner , Emil Sagebiil , Franz Zimmermann . Han «
Zipf , Franz Fetz er . OttoMußler . Albert Kind , Ottmar
Bürger , Jakob Rößuer , Wilhelm Lipp , Leopold
Melder , Karl Heitlingrr , Karl Schäfer , Adols
Seubert , Julius Bartsch , Wilhelm Brill ;

die Stationrkontroleure : Wilhelm BehrrnS , Arnold
Straub , Theodor Etühr , Philipp Licht - nberge »,
Georg Vogt ,

den Telegraphenkontroleur : Heinrich Werber ,
die Zeichner : Heinrich Allgeyer , Adolf Würth ,

sämmtliche bei der Staatabahnverwaltung ;
die Revisoren : Franz Josef Elgaß , Mendelin Vogel ,

beim katholischen Oberstiftungsrath ;
die Landgerichtsexpeditoren : Leopold Schwa ab in Mas -

bach, Ludwig Simianer in Konstanz , Richard Ferdinand
Michaeli in Offenbnrg ,

die Landgerichtsregiftratoren : Leopold Mechler in
Mannheim , Ludwig Trunzer in Konstanz ,

den Vorstand der Taubstummenanstalt Meersburg Martin
Härter ,

de» Vorstand der Schnitzereischule Furtwangen Professor
Johann Koch ,

die Reallehrer 1 . GehaltSklafle : Karl August Stein »
brenner am Gymnasium Heidelberg , Heinrich Stoll am
Gymnasium W - rtdrim , Matthäus Johann Steiger am
Lehrerseminar II tu Karlsruhe , Leonhard K u a u e r am Lehrer »
semcniar I in Karlsruhe , Karl Hofheinz an der Präpa -
rindenfchule lLengenbach , Johann Jakob Adolph an der
Höheren Bürgerschule in Euiinendiilgsn , Georg Kürz am
Realprogymuasium in Mosbach , Michael Keßler an der
Höheren Bürgerschule Weinheim , Christian Geilsdvrfer
an der Höheren Bürgerschule Schwetzingen . Karl Peter an
der Höheren Mädchenschule Karlsruhe , Franz Stritt an
der Höheren Mädchenschule Offenburg ;

die Gewerbelehrer 1 . Gehaltsllaffe Friedrich Kücherer
in Sttlinge », Ludwig Eckerl » in Lörrach , Aloys Neimeier
in Schwetzingen ;

die Gerichtsfchreiber I . Gehaltsklaffe bei Amtsgerichten ;
Friedrich Jäger in Emmendiiigen . Johann Weißer in
Breisach , Bbtz Oppenheimer in Buchen , Josef Schäff »
au : r in Enge » . Adols Hauser in Schopfheim , Sigmund
Hotz i» Stvckach, Friedrich Kellrr i» Wertheim , Jakoh
Köhler i» Bonndorf , Guido Willi in Waldkirch , Jakob
Huber in Villiuge » , Ernst Bauman » in Uederliugen ,
Adolf Burger in Konstanz , Ferdinand Appel in Lörrach,
Joses Gäßler in Donaueschinge » , Adols Rittelmann in
Karlsruhe , Franz Frank in Durlach , Wilhelm Frank in
Karlsruhe , August Nuß in Kenzingen , Leopold Schwarz
in Freiburg , Leopold Eg gl er in Lahr ;

die Kanzleisekretäre bei Landgerichten : Columba » Werr »
lei » in Freiburg , Johann Seifert i » Offenvurg,Fr . Adolf
Nothweiler in Konstanz ;

die Kanzleisekretäre bei Staatsanwaltschaften : MaxErh
bei dem Oberstaatsanwalt , Joses Anton Ramsperger in
Freiburg , Franz Josef Ueberrhei » in Mannheim .

Frage nicht beantwortet » ob Sie allein sein wollten . Ich
bin überzeugt , daß in diesem Schweige » ein „ Ja " liegt ,
muß Sie aber trotzdem bitten , mir zu gestatte », Sie einige
Niinuten zu stören ."

Dell « schien nur das erste Wort gehört zu haben ;
„ Ich habe Sie gejucht .

" Was wollte er nur von ihr ,
jetzt, da er ja doch fortging ? „ Ich bitte , wollen Sie sich
nicht setzen ? "

fragte sie zaghaft . «Sie waren krank — "

„ Ich dank «. Baronesse , ich bin Gott sei Dank genesen,
vollkommen genese » . Sie erlaube » mir also , hier zn bleiben ? "

Kella neigte zustimmeud das Haupt ; zu sprechen
vermochte sie nicht .

Einige Sekunden stand der ernste Mau » schweigend,
dann begann er : „ Werden Sie mich nicht für den undank¬
barsten Mann auf Gottes Erdboden halten , Baroueffe .
daß ich Ihne » bis jetzt » och nicht ein Wort des Dank « jagte ? "

„Des Dankes ? " wiederholte Uella fragend .
„ Za , de » Dante » ! Sie haben mir das Lebe« ge¬

rettet ; ohne Sie stände ich nicht hier , könnte ich mich nicht
mehr an oll ' der FrühliugSpracht erfreuen , kömite nicht»
Nützliches mehr sch iffen . DaS Alles verdank « ich Zhnea »
Baronesse , und ich habe Wochen verstreichen lassen, ohne
Ihnen dies auszusprechen . "

„Sie sagten einst selbst , Herr Direktor , daß die Er¬
füllung einer einfache » Pflicht n » s nicht berechtigt«, Dank
zu fordern ich that auch nur meine Pflicht 1*

(Fortsetzung folgt.)
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Badische Chronik.
^ Bk,itze»öei« (A. Lahr), I . Jan . Ter 17 Jahr »

aUe » -hu oes KronenwirthS Huser von hier hatte mit einem
ihn? b^ renudeten Kameraden . dar Neujahr angeschossen'
und sah ihm nun in der Stube an» Tische gegenüber ; neben
ihnen lagen dir . Eackpuffer ' . Die Beiden glaubte» , die
Waffe des zweiten jungen Manne » sei entladen. Huser
forderte detzhalb zum Epasse seinen Freund ans, ihn tödt zu
schieben. Dieser ging auf de» Scherz rin, erhob seine Pistole,
zielte auf Huser und drückte ab, und durch» Auge geschossen
sank der unglückliche junge Mann leblos zusammen .

* Maldkirch , 2 . Jan . Dem Lüivenwirth Buchholz
Wurde Nacht» au» einem hinter dem Hause befindlichen
Schiveinstall , in welchem sich 4 Läuferschweiue befanden , da»
stärkste davon im Merthe von etwa 50 Mark gestohlen , nach¬
dem der freche Dieb, »vie au» den Blutspuren ersichtlich, solche«
vorher im Stalle todtgestochen hatte . Die bitherigen Nach-
sorschnuge » nach dem gestohlenen Schweine und dem Diebe
blieben erlolglo» .• Konstanz, 2 . Jan . Auf bi» jetzt unaufgeklärte Weise
brach in der Nacht vom 29 . ans 30 . Dez . , »ach 1 Uhr, in
dein Steuerhäuschen de» Dampfboote» . Zäbringen "

, welche »
im hiesigen Hafen lag , Feuer au». Der dieustthueude
Greuzaufseher Baumgartner und Schiff »nachtwächter Längle
bemerkten da» Feuer rechtzeitig und löschten dasselbe . Da »
Schiff konnte am Morgen seine» Kur» ausführen .

f * Straßenbau . Der Etadtrath beantragt beim»
Büraerausscbub . die Zustimmung zu ertheile », daß die R u dol f -j
Pratze zwischen Lndwig- Wilhelmstratze und Karl -Wilhelm»!
stratze mit einem au» Aiiliheurmittel » zu deckenden Aufwand'
von 15165 M . al» Ortsstraße hergestellt und mit Kanals
sowie Ga»- und Wafferleitung versehen wird . Nach dem
zwischen der Stadt und der Großh Zivilliste vereinbarten!
Vertrag tritt die Grotzh . Livilliste da« zur Herstellung der"
genanuteu Stratze erforderlich «, 1976 Quadratmeter umfassende
Gelände unentgeltlich an die Stadtgemrinde ab und leistet
serner an die Stadtgemrinde folgende Vergütung : für Her¬
stellung de» Etratzenkörper» 5235 M . , für Kanalisation der
Stratze 10 541 M . 60 Pf. und für Legung der Bordsteine
1665 M

- * ^ Ilyel« Karoer ist m,t dem heutlgen Tage
ans der Leitung der » Karlsruher Zeitung' ausgeschieden, die
nunmehr von Herrn Julius Katz , dem seitherigen Heraus¬
geber der » Bad . Korrespondenz' , weitergeführt wird . Herr
Harder, der sich sowohl al« Journalist wie im gesellschaft' ichen
Berkehr dank seinem conciliauten Wesen , da» auch in seiner
Schreibart vornehmlich hervortrat , allseitiger Achtung und
Beliebtheit erfreute, wird indeffen seinen Aufenthalt in Karls¬
ruhe beibehalten und damit zugleich auch seine Thätigkeit al«
Feuilletonist und KunstkriU _

— Die Stadt beabsichtigt , da»
ihr gehörige

' EMWAck Sophienstratze 59 zum Preis von
51,135 M . sammt darauf besindlichen Gebäude» an die
Firma Junker u. Ruh hier zu verlausen.

G ZernlprachoerLeha . Der telephomsch« SWschverkehr
zwischen Karlsruhe und Heidelberg wurde am 1 . Januar
eröffnet . _ - _ _ - ~ „* TTfl «» dem stsbtifchen SniudsiLck,
Ecke der Soften- und Gcheffelstraße , soll mit einem Aufwand
von 7350 Mk . - rin Gebäude sür die Fatz - Aichanstalt er-
rich'«t - - , ,

Neueste Nachrichten .
Rom , 2 . Jan . Der „Ageuzia Stefan ! " wird ans

Massasna vom 31 . Dezember gemeldet, daß General
Baratieri am Tage vorher mit seinen Truppen in
Ad na eingetroffei« ist, ohne Widerstand zu ffnden. Die
Bevölkerung und die Priester seien ihm eutgegeugekommcn
und hätten ihre Unterwerfung erklärt .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 2 . Jan . Bei der gestrigen Parole -

auSgabe soll der Kaiser eine politische Ansprache nicht
gehalten haben . Die Unterhaltung drehte sich ledig¬
lich um die diesjährigen Kaisermanöver zwischen dem
Gardekorps und dem zweiten Armeekorps .

Berlin . 2 . Jan . Es bestätigt sich, daß Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe in den nächsten Tagen nach
Friedrichsrnh zum Besuche des Fürsten Bismarck
reist . (Ff . Ztg .)

Berlin , 2 . Jan . In einer großen in Friedenau
bei Berlin abgehaltenen Volksversammlung sprach
Reichstagsabgeordneter Z u d e i l über . die Ent¬
stehung des Bierboykotts und deffen Kämpfe .
Bei der Aufhebung des Boykotts seien die bevor¬
stehenden politischen Ereignisse mitbestimmend ge¬
wesen . Die Kräfte dürften bei den der Arbeiter¬
schaft bevorstehenden Kämpfen nicht zersplittert werden .
Redner ist der Ansicht, in nächster Zeit stehe die Auf¬
lösung des Reichstags bevor , nicht wegen der Um¬
sturzvorlage , die vielleicht eine Majorität finden
werde , sondern wegen der Steuervorlagen , der
geforderten Panzerschiffe , sowie wegen der Um¬
wandlung der Halb -Bataillone in Ganz -Bataillone .
Darum sei es gerathen , alle Kräfte zusammenznhalte ».
Am Schluffe der Versammlung wurde der sogenannte
„Klein -Krieg " gegen einzelne Wirthe , die sich während
des Bierboykotts gegen die Arbeiter ungebührlich be¬
nommen hätten , angekündigt .

Wien , 2 . Jan . Der Kaiser begibt sich morgen
nach Budapest . Bon gut unterrichteter Seite verlautet
hier , daß Graf Khuen - Hedervary mit der Kabinets -
bildung betraut wird . Dagegen soll nach Pester Mel¬

dungen die liberale Partei rin Kabinet Baaffy er -
jwartea .

_
Nr . L

Paris , a . Jan . Der „Gaulols' meldet , st
baldige Wiederrrrrchtrurg der Patriotenliga sei hoch
wahrscheinlich. _

Telegraphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr. Staaisb .-A.
Lombarden
3°/. Portug. St . -Anl.

vom 2 . Januar .
Frankfurt a. M . ( Anfanaskurse ).

>'0 ;*
328 '/.

88 V.
24 50

Egypter
Ungarn
Disconto Com. -A.
Gotthardbahn -A.

Tendenz ruhig .
Frankfurt a . M . (Schlußkmse I ., 2 Uhr 37 Min ).

103 .80
10160
207 .40
184 .50

Wechsel Amsterdam
, London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons
4"/» Deutsche Reichsanl .
3°/»
4*/« Preuß . ConsolS

168 .80
203 .87

81 .01
164 .37

> ' /.
16.18 V,

106 .20
96 . 10

105. 80

Frankfnrt a .
4 "/o Spanische Ext.
5* o Zolltürken
l °/o Türk . Obl . D.
4°/« Ungarn
5®/« Arg ^ntiner
8“/o Mexikaner
Berliner Handelsges.- Akt . 154 .80
Darmstädter Bank-
Deutsche Ba »k-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr. Länderbank

Credit
Hessische LudwigSb.
Lombarden

4<7. Bad . St . -Obl . i
4 °/» „ „ i . Mk.
5% Griech. E . B .
4°/« „ Monopol .
5®/# Italien . Rente
4®/» Oest. Goldrente .
4 1/. ®/ , „ Silberrente
5®/» „ 1860er Loose
4 '/»®/» Portugiesen
III . Orientanleihe

W « (Schlutzkurse II ., 3 Uhr —
Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .» ,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Llovo

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : schwach .
Russen

101 .45
25 .60

101 .65
49 .50
70.20

152
172 .60
207 .60
157 .90
226 V,

. 327 '/.
120 .50

88 V*
Berlin (Anfangskurse ) .

Kredit-Aktien 244 . 10 ! Russische Roten
Disconto -Commandit 207 . 10 ! Lauradütte
Staatsbahn 162 .40 j Harpener
Lombarden 43 .5" s

Berlin lSchlußkurseX

104 .—
105 60
30 .50
33 .60
85 .90

101 .95
82 .65

132 . 10
36 .35
65 .30

Min . ).
328 */,
226V,

„ 131 .20
91 .—

121 .60
61 —
88.-

327 V.
207 10
327 ' /.

88V,

219 .25

219 .26
122 30
146 .—

242.70 j Geise »0rchener Bergwerk 166 80
806 .90 Laurahütte 122 .70
45 .50 ] Harpener 146 .20

2 19.70 I Privatdiskonto 1 */,
136 .901

Die Börse war auf Lebhaftigkeit heimischer Fond » allent¬
halben gut angeregt . Banke » höher . Montau fest. Schluß
auf Wien abgeschwücht.

Wien lVorbörse ) .

Kreditaktien
Diskonto -Commandit
Lombarden
Russische Noten
Bochumer Gußstahl

Kreditaktim 401 50 Papierrente 100 .10
Staatsbahn 396 .25 O . sterr . Kronenrente 99 70
Lombarden 105 50 Länderbank 277 .—
Marknoten 60 .92 Ungar . Kronenrrnte 98 .50
4®/» Ungar » 123 .65 Tendenz : still -

Part - .
3®/o Rente 101 .62 3®/» Portugiese » 24 '/.
Spanier 73V. Banque Otto man . 674 .—
Türken 25 .551 Rio Tinto —.—

I « Wenigen Lagen ist

ScUlaiS
des MeiÄerstoffresteuverklmfs

» 0 Aaiserftratz « HO»
Es werden deshalb die noch vorhandenen

Kleiderstoff- und Buckskin-Reste
zu jedem nur annehmbaren Preis verkan 'V , _

nur HO Aaiserstraffe HO,
zwischen Herren - und Waldstraße . 100

Üiärfner = 'öfmii „ Aetlera "

Karksruhe.
Tonnersrag , 3 . Januar 1895 ,

Abends - 9 Nhr :

Gensral- VersBifimlung.
Ta g e s - O rd uu n g :

I . Geschäfts - und Kassenbericht .
IT. Vortrag von HerruA . Schwab .

III . Ne « - Wahl der Lorstands -
mitglieder .

IV . Verschiedenes .
U >» pi 'iukttichetz und zahlreiches

Erscheinen wird gebeten .
26 Ter Vorstand .
iaaa Briefmarken , ca. 160
11 ) 1 ) 11 Sorte » 60Pfg . — IO ver «
* v v v schied iiberfeeisch « 2 .ö0M .
120 befiere enr *p » ifche 2 .50 M . b . 6 .
Zechmeyer . Nttrnbera. Ank .Tnuseh . „„
€ %nc Schlafstelle
tÖ sogleich zu vermiethen

Bürgerstraße 21.
Näherer Dordsrhav », S. Stock.

Letzte Ulmer Geld - Lotterie
ZietiniiK 15 .—17 . JannarT

SÄ Mark 75000 XI15000 ete .

Orig.-Loosa i M . 3 .- , L% "a so ""- .N
lOISII « Maifän LoHarie -üauptdebit ,
lwlliln Biayer . Fmnk fur a . NI .

füge grati» bei .

6rossherzgl,m Hofapotheke,
Karlsruhe . IlalRerstrasse SOI ,

g*g«adb«r dw Kaiser Wilhelm - Pa»i«ge,
empfteblt 13862*

Orangen -Punschessen *, ) eigenes Fabrikat,
Burgunder -Punschessenzy J dieFlasobe Mk . 2 .uO.
ChineSa Thee neuester Ernte , */s Pfund -Oarton Mk . 2 .— .

,rm „jr piwi|afi«tTt"T<lf‘-‘,frr ***** ■» .WHmij « UeeaUt '

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden die traurige Mittheilnng , daß

unser liebe Gatte , Vater , Bruder . Schwager und Onkel

Herr Otto Hegmann
heute früb unerwartet gestorbeu ist .

Die - statt jeder besonder» Anzeige .
Um stille Theilnabme bittet : 105 !

Nie fieffraufrnife Gatlm
' mit ihren vier unmündigen Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 3 . Januar ,
Nachmittags 3 Udr von der Friedhofkapelle aus statt . _

Gnmmi -Ucberschuhe»
Gnmmi -Schneeftiefel,
Gummi -Schuhe mit Pkljbksatz

in besten deutschen , englischen und amerikanischen Fabrikaten empfehlen
in großer Auswahl 99

Telephon 219, JIpgIiZ & C | Ob | Krntzstraße 21,
Sstestal-Gkschäft in Gummi und Linolen«.

Verloren !
Am Sonntnff Nacht

^wnrde eine silberne
Remontoir - Uhr mit

Kette verloren . Der redliche
Finder wird gebeten, dieselbe
gegen 3 Mk . Belohnung
abzugebe« IM

Sofie » straffe L, Stb .
Brennholz .

Billigste Bezugvqnelle . ,a ,
Damps- Sügr - und - Spaltrrri

JFritz Werntgen,
Westmdstr. 29S u. Snieliugrr Straße.

1 Liter
lfeffermiinz - Liquenr . 75 Pfg .,
kümmel -Liqueur . . 75 Pfg ..

Magenbitter -Liqneur . 75 Pfg .,
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein . Gratisprobeu auch nach
auswärts franko . 15589 .33

Julius Dehn ,
55 Zähringerstraße. Fernsprech»

Anschluß Ml .

Frachtbriefe,LUN«
'
»»

Buchbrnckerek »er „Ba ». Presse ' .
HP ' Stellung erh. Jeder schnell über¬

allhin. Fordere p. Postkarte Stelle«
Auswahl . Courier, Berlin-Westen»

i' ii
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